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Der Justizrath bediente seinen Gast selbst, aber so
vortrefflich die aufgetragenen Speisen waren, berührte
Treffort doch keine derselben. Er begnügte sich mit
einer Tasse Thee, während der Hausherr mit gutem
Appetit das leckere Mahl verzehrte, und den jungen
Edelmann beständig aufsorderte, seinem Beispiele zu
folgen.

„So, Herr Baron," sagte er nach aufgehobener
Tafel, „jetzt können wir Ihr Geschäft mit aller Muße
erledigen. Wenn Sie noch lange den Schlaf des Ge¬
rechten schlafen werden, bin ich schon seit Stunden in
Moabit, für einen schwer belasteten Klienten in's Feuer
zu gehen, und ich möchte Sie nicht warten lassen."

Treffort, der nur nach einer Entschuldigung für
seine Anwesenheit auf dem Bahnhof gesucht hatte, diktirte
dem Justizrath in dessen Studirzimmer einige Punkte,
die er in dem Heirathskontrakt aufgenommen zu haben
wünschte, und erklärte, die Papiere erst später abholen
zu wollen, da er die Hitze in der Stadt unerträglich
finde, und beabsichtige, seine Braut zu überreden, die
Krambach's in Suderode zu überraschen. Er werde sie
in diesem Falle begleiten, und in der Nähe der Villa
des Kaufherrn Wohnung nehmen.

Hausherr und Gast trennten sich, um noch für
einige Stunden Schlaf zu suchen. Als Treffort gegen
neun Uhr Morgens im Wohnzimmer erschien, erfuhr
er, daß oer Justizrath sich bereits entfernt habe.

Der Diener legte dem Gast beim Frühstück die
Morgenblätter vor. Treffort wagte kaum, sie ausein¬
anderzufalten. Er trank einige Schluck Kaffee, schrieb
dem Justizrath einige Zeilen, in welchem er für die
empfangene Gastfreundschaft dankte, und sich gleichzeitig
verabschiedete, da er andere Bestimmungen getroffen habe
und deshalb in seinem Hause nicht bleiben könne.

Er war froh, wieder auf die Straße zu kommen.
Es verlangte ihn, sich unter Menschen zu begeben, um

zu hören, was man über den Mord vom vergangenen
Abend spreche. Auf's Gerathewohl stieg er in einen
dichtbcsetzten Pferdebahnwagen, nachdem er einem fliegen¬
den Zeitungshändler einige Blätter abgekauft hatte. Er
drückte sich in eine Ecke und gab sich den Anschein, zu
lesen, während er in Wirklichkeit mit gespannter Auf¬
merksamkeit auf die Unterhaltung seiner Nachbarn
lauschte. In seiner tödtlichen Angst war er in dem
Wahn befangen, die ganze Stadt beschäftige sich aus¬
schließlich mit der dunklen That, die so furchtbar auf
seinem eigenen Gewissen lastete. Er vergaß, daß die
Auffindung der Leiche einer unbekannten, armen Frau
in irgend einem entlegenen Winkel des mächtigen
Straßengewirrs der Metropole wenig Aufsehen zu er¬
regen vermochte und unter der Zahl der sich täglich
wiederholender Unglückfälle kaum beachtet wurde.

Niemand erwähnte des grauenvollen Ereignisses.
„Und dennoch muß die Leiche sehr bald nach voll¬

brachter That aufgefunden worden sein," dachte Treffort
schaudernd.

Die Ringbahn trug ihn immer weiter und weiter,
die Fahrgäste wechselten beständig, und noch hatte
Niemand die nächtliche Tragödie berührt.

„Mein Gott, wenn sie mich verhaften, wenn sie
mich einsperren!" zitterte es durch seine Seele.

Endlich stieg er aus, um in eine Weinstube zu treten.
An solchen Orten werden die blutigen Ereignisse

des Tages am lebhaftesten erörtert, aber auch hier
hörte Treffort nichts von dem, was ihm Kopf und Herz
entzündete.

„Es hilft nichts, ich muß mir ein Obdach suchen,"
murmelte er, die Weinstube wieder verlassend. „Nur
nicht wieder zurück zu dem Justizrath, dessen scharfer
Blick mich nervös macht."

Er nahm eine Droschke, fuhr nach einem Hotel
Unter den Linden, ließ sich ein Zimmer anweisen, und
gab den Auftrag, sein Gepäck vom Bahnhof abzuholen.

„Baron Rudolph von Heudorf, aus Heudorf in
Sachsen," trug er in das Fremdenbuch ein.

Erleichtert athmete er auf, als er sich allein in
seinem Zimmer befand. Er verriegelte die Thür hinter

sich, zog das gekaufte Zeitungsblatt hervor, und über¬
flog dessen Inhalt von Spalte zu Spalte. Unter den
vermischten Nachrichten fand er endlich, was er so
gierig suchte.

„In der Strohgasse," las er mit wild klopfendem
Herzen, „wurde die Leiche einer jungen Frauensperson
vor der Thür eines verrufenen Hauses gefunden. Die
Finger der Leiche waren blutbefleckt, und zwischen dem
Spalt eines Kellergitters, in dessen Nähe sie lag,
glitzerte das blutige Dolchmesser hervor, mit dem die
Unglückliche offenbar den Selbstmord beging. Es wird
angenommen, daß sie zu den ständigen Besuchern jenes
Hauses gehörte, obwohl die Bewohner desselben leugnen,
sie je gekannt oder gesehen zu haben."

Treffort legte tiefaufathmend die Zeitung nieder.
Ein Alp war ihm von der Seele gerückt.

„Natürlich war es nichts anderes als Selbstmord"
rief er. „Mir kam es nie in den Sinn , sie tödten zu
wollen, aber in hartnäckiger Verblendung stellte sie sich
mir drohend in den Weg und zwang mich auf diese
Weise, sie zu beseitigen. Einer mußte weichen, sie oder
ich, und die Selbsterhaltung ist ein Naturgesetz."

Seine Zufriedenheit währte nicht lange.
„Die Leiche wird nach der Morgue geschafft wer¬

den", sagte er sich mit neu erwachender Angst. „Der
Zufall oder die Neugier führt vielleicht einen ihrer
Reisegefährten in jenes schauerliche Todtenasyl, man er¬
kennt sie, erfährt, daß sie erst vor Kurzem hier ange¬
kommen, und ihr Koffer noch auf dem Bahnhof ist.
Man untersucht ihr Gepäck und findet meine Bild und
meine Briefe darin. Ah, bah, welche Unwahrscheinlich¬
keit! Und alle meine Briefe waren mit Bruno Hellwig
unterzeichnet, und jenes Bild zeigt mich noch ohne Voll¬
bart. Ich wollte, meine Sachen wären erst da, und ich
könnte mich umkleiden, und zu Hedwig gehen."

Als ob sein Wunsch Zaubermacht besessen hätte,
wurde an die Thür gepocht, und, nachdem Treffort ge¬
öffnet, der Koffer hereingetragen.

(Fortsetzung folgt.)

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 11. Juli d. Js ., Vormit

tags 11 Uhr, werden auf Antrag des Herrn Rechts¬
anwalts Frey hier als Verwalter im Concurse über
das Vermögen des Franz Maurer sowie als Be¬
vollmächtigter der Ehefrau des Franz Maurer, die nach¬
beschriebenen Immobilien, als:

1. Nr. 6714 »ad rc. des Lagerbuchs, ein dreistöckiges
Wohnhaus mit 5 a 34 qm Hofraum u. Gebäude¬
fläche, belegen an der Philippsbergstraße Nr. 39a
zwischen Franz Maurer,  beiderseits;

2. Nr. 8255 des Lagerbuchs 9 a 06,50 qm Acker
Bierstadterberg 5r Gew. zwischen einem Weg und
Gustav Götz;

3. Nr. 6714 2b rc. des Lagerbuchs2 a 50,25 qm
Bauplatz „Rietherberg" Ir Gew. zw. Franz
Maurer  und einem Weg

ln dem Rathhause hier, Zimmer Nr. 55, versteigert.
Wiesbaden, den 30. Juni 1894. 7729

Der Oberbürgermeister.
I . V. : Heß

Krkaililtmachllug
in  Dienstag , den 10 . Juli er . , Vormittags
£0 Uhr, werde » in dem Pfandlokale Dotz-
yermerstratze 11/1»:

2 Klciderschränke, 1 Garnitur, bestehend aus
1 Kanapeem. 4 Stühle u. Kissen, 1 Kommode,
1 Kanapee mit 2 Sessel (grüner Plüsch), 3
Barockstühle, 1 Teppich, 1 Spiegelschrank, 1
Sekretär, 1 Vertikow, 1 Consolchen, 1 ovaler
Tisch mit Decke, 1 Sessel, 1 Schreibtisch, 1
Nähtisch, 1 Nähmaschine, 8 Bilder, 1 Spiegel,
2 Blumentische, 1 Fischglocke, 1 Bierservice,
1 Rauchtischchen, 3 Lampen (Hänge- u. Steh¬
lampen), 2 Wanduhren und 1 Standuhr, 1
Blumenstock, 1 Spieldose, 1 goldenes Armband,
1 Thermometer, 1 Schild aus Eisenblech,

»» Fisch darstellend,
uemuch zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 10 . Juli , Vormittags 9y a

Uhr und Nachmittags 2 1/a Uhr versteigere ich
im Aufträge in dem Versteigerungslokalc

Webergasse 51
folgende Sachen:

2 Betten, 1 Kleider- und 1 Küchenschrank, 1
Kommode, 1 Herrenschreibtisch, versch. Spiegel
und Bilder, 1 Ottomane, ein großer Posten
Porzellan, 2 Ctr. Hülsenfrüchte, 1 Mehlkasten
mit Gefachen, 5000 Cigarren, versch. kupferne
Kessel, Haus- und Küchengeräthe, verschiedene
Teppiche, ein Posten Sporthemden.

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot. 8504
A. Bendlep , Auktionator u. Taxator.

Die

1808

Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 7 . Juli 1894.

Eifert,
Gerichtsvollzieher.

JNmailific Hi)poflicHßii=
üanft in ilanrilmni

gewährt
Hypotheken Darlehen mit u.

ohne Amortisation
zu billigen Bedingungen,
vermittelt durch
Carl Specht , Wilhelmftr. 40 .

la.Ckutlifllgkll-Mmhililiutter
»m Oln*. »erp . M. 1,15.

1 Wild Corned -Beef etftjjtl Pfmd
rohes FW.

Feinste Marke Corned -Beef
per Pfund 70 Pfg . stets frisch im Ausschnitt

6. Wienert Nachfl. R. Schräder,
_ Wiesbaden , Marktstraße 2 » ._

Zum Insetzen
per Ltr . 0.60 M.

1.- ..

empfehle ich:
Fst. weissen Fruchtbranntwein
„ alten Nordhäuser

Dauborner
Münsterländer Korn „ „ 2.— „

Hermann Neigenfind , Destillation,Ecke Jahn - u . Karlstr.

N
11

11
11

11

1.—

7664

Dieselben werden
7234

Hochfeine
Süßrahm -Tafelbutter

per Pfund Mk. 1.80,

anerkannt frische  Eier
zu billigsten Tagespreise«,

täglich 2 mal

frische prima Voll Milch
Buttermilch , Dickmilch, Rahm empfiehlt 7748

€r . Fischer,
Walramstraße 31.

Alleinverkauf der Armernh -Mühle.

Mtter-AdMg!
Prima Tiitzrahm-Butter, ŝss

Qualität extra fein , pro Pfund Mk . 1,18.
Carl Forst , nur NeuMe 9.
Wx Eier— Eier. ^

Frische Siede -Eier (Gelbdotter2 Stück7 Pfg.), >/. 85Pfg.
95 Pfg., 110 Pfg. und 120 Pfg.; im Hundert noch billiger.
Alle3 Tage frische Sendung. Erste und beste Bezugsquelle

Daum & Reichert,
7772 Frankenstratze 18, im Magazin.

Uhren-Depot *
Heinr . Schutz,

Kahnhofstraße 6 , Hinterh. 1 St . £
Neubau J. G. Adrian. *■

[er aller Alten Uhren, Ketten etc. etc.?
ik anamtnr «1f r Stätte * 3113
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Ausverkauf, trotzdem billiger wie in einem solchen, verkaufe ich von heute ab die

noch am Lager habenden

Strohhüte,Sommer-Mützen und Sonnen-Schirme
§£-«*” zu jedem annehmbaren Preise . IM

Reparaturen
von Hüten und Schirmen werden schnell und billig ausgeführt.

H . Profltlich , 20 Metzgergaffe 20.

Mtkkstrch
Wohnung zum Oktober zu ver-

Imiethen. _ 7737

' KenKrO5
13 Zimmer mit Balkon, Küche,

Keller unv Kammer per 1- Okt.
zu vermirthen. Näh. Part 7440

RtzciilUche 11
eine Wohnung, 2 Zimmer.

Küche und Keller zu vermirthen.
«Näh. Vorder!). Part . 7682

WkllWmße 5.
Dachwohnung, 3 Zimmer. Küch,
u. Zubeh. per sofort od. 1. Juli
zu verm. Näh. Part. <296

Zimmermannstraße4
5 Zimmer nebst Küche, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, Badezimmer
(Kalt- und Warmwafser), aus
sofort billig zu verm. Näheres
Ellenbogengaffe5, Laden. 6684
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Hlützrrstaße6
sind verschiedene kl. Wohnungen
auf 1. Oktober zu vermirthen.
Zu erfragen bei Chr. Gerhard
-selbst._ 786'

BolsljcimrrUtaOt 26
ind Wohnungen von 3 bis 4

Zimmern nebst Kücheu. Zubehör
ofort zu vermiethen. 5068

Einmachzucker
in reicher Auswahl

7421 empfiehlt
A . R . Ijfimenkoltl,

15 Ellenbogengasse 15.
l * ar uetb öden• • i _ v ^ij. fi. aTIa(Rühott iihS‘Ifrehhi

werden gereinigt und gewichst, alte Böden und Treppen koke neu

Heinrich Iiind , Schreineru. Frotteur,
Sckwalbacherstratze 87.

An Dotzheim, 30 Minuten von
A Wiesbaden(Bahnstat.) ist ein

Hans
mit den neuesten Einrichtungen
versehen(Glasabschl. elektrische
Glocken rc.) mit einem geraum.
Laden, sehr geeignet für ein
Geschäftshaus,3 Stockwerke je 3
Zimmer mit Küche zum Preise
von 12000 Mk. u. sehr günst.
Beding, sof. zu verk., ganz oder
getrrnnt zu verm. N Friedrich-
strahe 47 im Eckladen. 817'

f affee-(MepfieMauf.
Durch außerordentlich vortheilhaften Einkauf bin ich in der

Lage, einen groben Posten hochfeinen

Java Caffee r«1.76 Md. per
(gebrannt) abgeben zu können und mache ich ganz besonders
Gastwirthe und Pensionsinhaber auf diese äußerst günstige Ge¬
legenheit aufmerksam. ^ ^ ,f/_0ÖUHermann Melgenllnd, Jahnstr. 8, Ecke Karlstr«

Am Abbruch
Louisenplatz 3

sind noch 20 —80 000 sehr gute harte Back,
steine, sowie eine große Parthie Dachkändel und
Rohr, 2 sehr schöne Porzellauöfen mit Koch-
einrichtung sehr billig zu verkaufen. J 798Näheres daselbst.

—IH .fRWI

Geschäfts -Verlegung.
Meinen werthen Kunden und Gönnern zur gefl.

Nachricht, daß ich mit Heutigem mein
Barbier - u. Friseur -Geschäft
von Oranienstraße2 nach Oranienstrahe 22
verlegt habe. .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sem, meine mich
beehrende Kundschaft durch gute und aufmerksame Be¬
dienung in jeder Weise zufrieden zu stellen.

Ohr . Noll -Hnssong , Friseur

WWrche 88
ist eine schöne Sonterrainwohn.
2 Zimmer, Küche, Keller(250)
zu verm. Ebenfalls eine schöne
Mankarde mit Kochofen. Näh.
daselbst3. Et. Vorn:. 7319

AtbikWraßk 38
schönes möbl. Zimmer mit oder
ohne Kost billig zu vermiethen.
Näheres Albrechtstraße 40 im
Spezereiladen.  7776*

RSmrbrr- io,
Hth. freundl.Mansardewohnnng
Zim. u. Küche zu verm.  784'

Mmberg 38
Fraiidmllrchr 11

3St ., können einige junge Leut«
bürgerlichen Mittagstisch er-
halten. 827*

MdrmiMlstrO8
2 Wohnungen mit Glasabschluß
von je 2 Zimmer, Küche, Keller
auf I. Juli zu verm.  710

FrmdcnllrO11
gr. h. Werkstatt, ganzo. grtheilt
auf 1. October zu vermiethen.
Näheres1. St . 7725

(Neubau), ist per 1. Juli
der 1., 2., 3. und 4. Stock
mit je 3 großen Zimmern
n. Küche—im Hinterhause
4 Stöcke mit je 2 großen
Zimmern u. Küchen. sep.
Keller u« alle Bequemlich¬
keiten — sowie eine große
Werkstätte, di« fich zu je».
Geschäft eignet, ,u ver-
mietyeu. Näh. bei Herrn
Zimmermeister Carsten *.
Westendendstr. 16, P . 7347

^ajfenDfttr einen flr§tic.
elegant möblirte Wohnung von
2—3 Zimmern zu vermiethen.
Friedrichstrabe 45,1 Et«l. 828*

im 1. St. ein schönes große»
Zimmer per 1. Juli zu ver¬
miethen._ _ 7399

ftnnbenflraße 14
Wohnung, 2 Zimmer und Zub.
auf 1. October zu vermiethen.

Näheres 1 Stiege.

WnstrO 11
Frontspitz-Wohnung, 2Zimmer,
Küche nebst Zubehör, auf l. Okt.
zu vermiethen._ 7769

je 13,
1. St ., fei» möbl. Zimmer, auch
an zwei Herren zu vermiethen.
Zu crsr. Part. 7599

Helevenstraße 14,
Hth. 2., freundl. möbl. Zimmer
billig zu verm. 825

fratifemMe 19,
2. Et., eine schöne Wohnung, 3
Zimmer, Kücheu. Dachkaminer
nebst Zubeh. auf 1. Okt. 1894
zu vermirthen. 7765

WderstkO 34,
Parterre, eine Wohnung von
3 Zimmer nebst Zubehör und
Gartenbenutzung sof. zu verm.

:Näheres daselbst. 7449

Kkllerßratzr 22
1St ., zwei möblirte Mansarden
zu vermiethen.

KikWnße
Steiu-affe 31

jrhrftnch2
schöne möblirte Zimmer mit n.
ohne Pension zu verm. 7394

eine Bel-Etage von 5 eleganten
Zimmern sof. zu verm. Näh.
Emserstraße 29._ 65u3

eine Wohnung von3 Zimmern,
Küche unv Zubehör auf gleich

;oder 1. Juli zu verm.  6899

Harlin-jlrch1
ein kleines Dachlogis
miethen.

zu ver-7522

StklWffk 31
ist eine Werkstätte mit Boden¬
rauin darüber, vom 1. Juli an
zu vermiethen. 7500

M-affr 12
Seitenbau 2 link», ein kleme»
möblnteä Zimmer sofort z»
vermiethen. 6466

Hermannstraße3
ein Zimmer und Küche mit Keller
Dachlogis im Hth. per 1. Juli
zu vermiethen. 7583

SchaWM5

Oranieilßnßk 15,
Hth. 2 Tr., erh. junge Leut»
Kost und LogiS, per Woche

19 Mark. 771*
1 Zimmer, 1 Küche(Mansard)

jf 1. Oktober zn vermiethen.au

Hermannstraße 19
Gin Kaden

mit Wohnung, Ecke der Stein,
gaffe und Schachtstraße 30 per
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst._ 7373

schönes leeres Parterrezimmer
zu vermiethen. 755*

13
ist der neu hrrgericht. geräumige
Laben zu verm._ 7448

3u umjiioth .ftr.

KermmiAmtze 20
ist eine Parterre»oder Beletage-
Wohnung, bestehend aus drei
Zimmern, Kücheu. Zub. aus
gleich oder1. Oct. zu verm. 7730

SchaWlaßc 36
1 Mansarde zu verm. 7372

SWldn- 15,
Gartenh., 3 Zimmer und Küche
zu vermiethen. Näh. Vorder-

Ihaus 1 St.  7774

KeoHmßk 3,
Part , l., freundl., hübsch wobl.
Zimmer mit od. ohne Pension
sos. billig»u verm.  801

etn _ _ . .
päter zu vermiethen.

Xinätzrd6ll8l 'äll6n - Ii0086

b. 1 Mk, 11 St. 10 Mk., Ziehung sicher 11. u. 12. Juli in
Pyrmont, alle Gewinne in Baar, sind die besten. / n‘bb— - - - - * * de Falloi ». 10 Langgaffe 10.

pittflr«|t 50
sind int 2. St . eine Wohnung,
2 Zimmer, Küche, sowie eine
Mansardewohnung auf 1. Juli
l|Uvermiethen. Näh. Part . 696'

Alleiniges Generaldebit
Aerzlich empfohlen!

Deutscher Cognae rein
vorzügliche Qualität , lange gelagert,

per »/» Flasche2.- Mk., Flasche1.10 Mk.^llermaim Deftillerie,
7734 Ecke Jahn- und Karlstraße._

Klectricitiit.
Unterzeichneter empfiehlt sich zur Uebernahme von Tele

„aphen-, Telephon- und Lärmanlagen zur Sicherung allein»
lende, Villen. . „ , „ , _ 7438Jacob Becker , Franken kratze 5.

Meine Wohnung befindet sich jetzt
Grabenstratze 2,1.

Ecke der Marktstratze. ??54
F . Brademann , Masseur.

Ariklftnße 27,
Dachlogis auf gleich

Hermannstraße 29
ist eine Bel-Etage oder Parterr»
Wohnung aus l . Juli zu ver-
miethen._ 7003

Schulder- 15
1 Entresol-Wohnung, 2 Zimmer
u. Küche an ruh. Leute zu verm.

INäh. Vdh. 1 St._ 7773

Schuchtßrußc 9a
Vdh. » St . r., kann
ein jg. Mann schönes

[Logis erhalten. J
Schulder- 15,

1 St ., 1 schön möbl. Zimuier
auf gleich oder später zu » r»
miethen. 777»

oder
6746 eine Wohnung von 3 Zimmer

und Küche mit Zubehör (Vdh.
1 St .) zu verm. Näh. Hth. 7633

Adlekßkiße 56 8
Mansardenwohnung Zimmer u.
Küchea. UAugust zu vermiethen.

Adlkljiraße 56
! Zimmer, Kücheu. Keller auf
t. Oktbr. zu verm._ 7771

Adlerßrch 67, 1.
eine Wohnung, 1 Zimmer nebst
Küche, Parterre, auf 1. Oktober
zu vermiethen._ 7762

Adlnstkaßk 67
; Wohnung, 3 Zimmer, Kü(eine Wohnung, 3 Ammer, Küche

nebst Zubehör auf gleich oder
1. Oktober zu verm.  7781

Alllrechtstraße
sind im ersten Stock3 Zimmer
mit Zubeh. sof. zu verm. Näh.
Emserstraße 29. 6502

49,
12 leere Zimmer sofort zu verm.
1Näh, in d. Wirthschast. 6630

I WellrPrM 11.Hth. 1St., können anst. Arbeit«
Logis erhalten. 84°

ßkltumh>-ch 5 |Schm,d°l>>MG 631 1“*
Leute» ohne Kinder, am liebste»
an alten Lrrrn zu verm. Jj? -

.. 11 .
chöne Wohnung mit3 Ammer,

Küch« und Zubehör, Closet im
Glasabschluß mit einer Abtheil.
Garten. 5197

Näheres Nerostraße 25.

ist eine Wohnung (2 Zimmer,
Küche und Zubehör sofort zu
vermiethen und eine Dachwohn. |
auf 1. October.

Walramstraße5 Offene StMcn:

iist auf 1. Aug. rin sehr schönes
jDachlogiS zu vermiethen. 6264

Weiblicke Verfonew.

hlogrs zu vermtelyen. vvv» - p-
WallmWe9 lil Mtmüdmen

fninnidtait
DachlogiS sofortein Dachlog

miethen.

20
sofort zu ver-

sofort gesucht

14

ist eine vollständig neu herge
jrichtete Wohnung im 1. Stock,
bestehend aus 3 Zimmern, Küch»
u. allem Zubehör, auf 1. Juli , -

|oder sosort zu vermiethen. Näh. IMläunlich
daselbst Parterre.  7547

UUli Ui wu/*» . i
los. »ans, 4 MichelSberĝ-1

ist eine Mansarde-Wohnung, 2
Zimmeru. Küche sosort zu verm.
Näheres daselbst. 4731

WalraHmtzk 37,
Wohnung, 2 Zimmeru. Küche
zum 1. Juli zü verm.  7288

jt *- Stellung erhalt^
überallhin umsonst Forderev
Postkarte Stellrn-AuSwM.
2225b Rourier. Berlin-West

Mehgergaffe 18 Walkmühlstraße 24»_ _—AJVaa ÄaIYa«  Vfx.MAI . » » . im <_ __-_ l.W. •2 Zimmer, Küche, Keller, kleine
Wohnung,per Mt. 16 Mk. 767'

Ncudorstkstraße
herrschaftliche Woh¬
nungen billig z« ver-

zwei schöne Wohnungen, jede2
Stuben u. Küche sof. zu »rrm.
Näh. Parterre._7442

Männliche
An erfahrener WaB

miethen. Zu erfragen
Biebricherstr. 25 . 5144

tr. 31,.
1. Etage, 3 'Zimmer Küche,

IMansarde per 1. Juli , zu ver»
miethen. Näh. bei M, Singer,
Michelsbrra3. 6934

mit gutem Zeugnitz, " rlchrr
in Stellung ist, sucht für ^
tags noch Beschäftigung, ,

,übernimmt er da- An»f-^
eines kranken Herren od.

1 Näb. in der Erved.
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